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I nhalt

Er 1äuter ungen

Tabel lente il

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM,/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt un(i Monat (ou,/erozent)

Se ite

4

3 Ausgaben für
sowie nach

den Privaten Verbrauch je Haushalt
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter

und Monat nach Verwendungszweck
( DM,/Prozent) .

5

6

8

9
4 Aufwendungen für Nahrungsmittel,

nach Güterarten ( Menge/DM)
Getränke und Tabakwaren ie Haushalt und Monat

= nichts vorhanden
= weniger als die HäIfte von'l in

der letzten besetzten SteIle,
jedoch mehr a1s nichts

= Zahlenwert unbekannt oder
gehe imz uh alt en

= Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen BerIin (west) ein.

Ze i chene rklär uncr

0

x

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runtlen der zahlen

-3-



E rIäu!e1g4gg4

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen
beobachtet:

Haushaltstyp l: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquellen übertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen
sollten im Jahr '1983 zwischen I 350 und 1 950 DM im Monat liegen. Bei der erstma-
ligen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damaligen Sätzen
der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der Steige-
rung der Renten und der Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sol.Lte als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) täti9 und allei-
niger Einkommensbezieher(in) sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher,
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1989 zwischen 3 0C0 und
4 500 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Einkommensgrenzen wurde'1964 von
einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst ei-
nes männlichen Arbeiters in der Industrie und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Ge-
haltse ntwicklung fo rtgeschr ieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte aIs Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptver-
diener der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
diger Arbeit dieses Ehepartners solLte i989 zwischen 5 350 und 7 200 DM im Monat
Iiegen. Das Einkommen hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa I 000 DM zum
Einkommen des Typs 2. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und cehaltsenth,icklung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. sie umfassen die Käufe von waren und Dienstleistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, tt.h. die zu Einzelhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge
und wert der sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Die laufenden !r,lirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. rnfolge einer grundlegen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im Jahr 1964 liegen volI vergleichbare Ergebnisse für die drei
Haushartstypen für die Jahre 1964 bis 1985 vor. rm Jahr 1986 erfoJ-gte erneut eine (wenn auch nur
geringfü9ig geänderte) Neuabgrenzung der Haushalte und die Anpassung an die neue ,'systematik der
Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte,', Ausgabe 19g3.

Eine Darstellung der lrtethoden sowie der Möglichkeiten und crenzen der Iaufenden wirtschaftsrech-
nungen ist in "Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. He;t 6/1972 enthalten.
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1 BUOGETS JE HAUSHALT UND MONAT

2. VIERTELJAHR 1989

ART DER EINNAHI,EN IJND AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ERFASSTE HAI,SHALTE (ANZAHL)

167 385 404

I OM I PROZENT I DI'l I PROZENT I DM I PROZENT

BRUTTOE INKOHMEN AUS I.I'ISELB STAENDIGER ARBE I T

EINKOMMEN OER BEZUGSPERSON,,.,..
DARUNTER 'UNREGELMAESSIGE ZAHLT'NGEN 1 ), .. , . .

VE RI4OEGENSI.II RKSAI,,IE LE I STUNG OE S ARBE ITGEBE R S

EINKOMHEN OER UEERIGEN HAIJSHALTSHITGLIEDER

BRUTTOEINKONMEN AUS SELBSTAENDI6ER TAETIGKEIT 2)

EINI'IAHMEN AUS VERMOE6EN 3)

EINNAHMEN AUS UEBERTRAGUNoEN UI'ID UNTERVERHIETIJNG

LAUFENDE UEBERTRAGT'NGEN VOI,I STAAT {).,....
DARUNTER:

REI.ITEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUNG
UEBERTRAGUN6EN OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SONSTIGE LAUFENDE UEBERTRA6IJNGEN 5), UNTERMIETE

EINHALI6E UNO UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGI.SIGEN 6).
DARUI{TER:

VON STAAT,
VON PRIVATEN HAUSHALTEN...

HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN.

ABZUEGLICH:
EINKOHNEN- UND VERMOEGENSTEUERN. .

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUN6, ARBEITSFOERDERUNG

HAU SHALTSNETTOE INKOI4MEN

ZUZUEGLICH:
SONSTIGE EINNAHMEN 71.,......
DARUNTER:

VERI4OEOENSUEBERTRAGUN6EN 8 )
DARUNTER:

v0r4 STAAT 4).............
VON PRIVATEN HAUSHALTEN..

AUSGABE FAEH IGE E INKOHHEN UND E INI.IAIiMEI'I,

AUSGABEN FUER DEN PR]VATEN VERBRAUCH

UEBRI6E AUSGABEN 9)

ZINSEN..
STEUERN ( oHr.rE ErNKor.nEr,r- urlö' üiär1öiötNiiiüiäNi : : : : : . . . . . . . . . .

OAR, KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FREII^II LLIGE BEiTRAE6E ZUR GE SETZLICHEN KRANKEI.JVERSICHERUNG. . .

FREII^IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG 1O)
PRAEI,IIEN FUER PRIVATE KRANKEIIVERSICHERUNG...
PRAEI.lIEI.J FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUI.]G 11 )..
PRAEIIIEI.J FUER S0NSTIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUTIG. . . . . ..
BEITRAE6E AN ORGANISATIONEN OHNE ERI.IERBSZI,IECK.
GELDSPENDEN, UEBERTRAGUNGEN AN ANDERE PRIVÄTE HAUSHALTE UNO

SONSTIGE AUSGABEN T?),..,.

VERTENDERUT.JG (+/-) DER VERNOEOENS- UNO FINANZKONTEN 13)

)A

6,2

91 ,3

86,9

82, 1
4,4
2,1

?,3

0,7

3,0
7,0

8,6

3,8
0,0
3,6
0,5

4,?

2,4

8,1

5,9

1,8

0,0
1,8

0,1

{,0

4LS3,47

4109,18

256,79
35, 76

34,29

151 ,00

353,31

43{, 94

192,35

r,74
184,87

26 ,60

216, 00

100,02
96,17

100 5082,72

475, 18
698,99

209 ,63

r 13 ,56

30 ,91

193 ,8s

139, 23

649, 9 1

471,86

146,28

0,93
L42 t34

6,59

3 18, 98

100 8029,113 100

1168,78
506, 27

613,90

360,11

197, 49
137,57

100

71,3

15,8

4
6
0

5,1
0,7

8
3

1 40, 94
102,38

14,6
6,3

81 ,5

80,8

6768, {3
6574,58

6968,28

4965,70

+899,25

+198,45

+568, .19

811,3

8l,9
509, 05

30, 56

50, 79

126, {8
1857 ,60

1768,29

7671,24
90, {8

42,37

{6,94
9, 43

28,53

2034,A7

0, 19
98,37

1936,31

36,14

13, 07

t972 | 44

1676, 73

+163,89

+iq,16

100

85, 0

6,7

4,2

4118,18

3280,26

424,29

+413,63

+94,48

+216,75

+102,1ic

100

10 ,3

2,6

0,5
1,4

0,0
4,8

2,0
1,9

o2
13,8

95 ,2 3908 ,56 76 ,9 6354 , 38 79, 1

1 ,76

9'5'l
2 ,88c El

t2,34
11 ,5ir
3,92

82,4t

1103,33

{23,53
53, 06
28 ,50

185,98
11 ,39

i24, 19
43,2t
44 ,99
4?,62

169,37

0,6
0,6

0,1

0,8
t,2
0,7

0,1
0,5
0,5
0,0
0,1
0,3
0,6
0,6
0,2

,E OO

24,68
I O 00

5 ,9s
6 ,89

50,t2
30 ,30

108, 40

6,1
0,8
0,4
?,7
1,8
0,6
0,5
0,7
)A

BILOUNG (+) BZI.]. VERMINOERUN6 (-) VON SACHVERI4OEGEII

B]tDUNG (+) BZI^I. VERT1INDERUNG (-) VON GELOVERIlOEGEIJ.

KREDITRUECKZAHLUI.IG (+) BZI.1. KREOITAUFIIÄHT1E (-)

1) URLAUBS-, tlEIHI'JACHTSGELD, PRAEl.llEll, Trl\i'l"IEl.lEl'J, JE00Cl"i KEIII UEBERSTUI'IDENEIITGELT. - 2 ) Z. B. EIITGELTF FUER HAUSHÄLTSBUCHFUEHRUIJG'
G:F,:ELLIGKEITSTEiSTUNGEN U,AE. - 3\ EiNIJiHI'lEI'] l.US V.PI'iIETUI'IG I]I.JO VERPICHTIJIJG, I.IiETI,IEFT DEF EIGEI]TUEI'IiRi.]CHIJUIIS IvEREII.]GEPT UI]1

CIE jUSGA6EI,J FUER DEIJ UTJTEFhATT VON GRUI.JDSTUECKEN UI'ID GEBAEUOEIJ) SOi'JIE :II,II]:HhEti lUS GELDVERIIOEGgN (OI\,IOENOEI,J, ZII.,ISEII ETC. ). -
4) UEBEPTRAGUNGEN OER SOZI/.LVERSICHERUNG U. OER GEEIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSIONEIJ. - 5) !']ERKSPENSIOIJEN /-RENTEN,
STREIKUTJTERSTUETZUIIGEN, LAUFENDE UEBERTRAGUI'JGEN AUS PRIvÄTER KRANKEN- UND ScHADENVERSICHERUI,16 UllD v0N ANDEREII PRIVATEN HAUSH!L-
TEN. - 6) EINNALIGE UEBERTRAGUNGEN VOI] UIITER 2OOC OI,1 JE EII.IZELFALL. _ 7) EINNÄHHEIJ AUS DEIl VERKAUF III HÄUSHALT ERZEUGTER OOER
GEBRAUCHTER I.IAREN (2.8, PKI^J), EINMALIGE UNO UNREoELHAESSIGE UEBERTRAGUNGEN VON 2OOO DI.1 UND NEHR JE EINZELFALL. ERSTATTUNG FUER
OESCHAEFTLICHE Zi^]ECKE, RUECKVERGUETUNGEN AUF I.IARENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFANO), RUECKVERGUETUNG VOI.] ZUVlEL BEzAHLTEI'I ENERCIE-
KOSTEN. JEDOCH KEINE EINNAHI'4EN AUS VERI4OEGENSI1INDERUNG UND KRED]TAUFNAHI'IE. - 8) EINI'IALIGE UND UNREGELI4AESSIGE UEBERTRAGUNGEN VON

2OOO DI'1 UND MEHR JE E]NZELFALL. - 9) OHNE AUSGABEN FUER VERI'IOEGENSEILOUNG UNO KRED]TRUECKZAHLUNG. - 1O) AUCH FREIhILLIGE BEI-
TRAEGE FUER PENSIONS-, ALTERS- UND STERBEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASKO-, INSASSENVERSICHERUNG. - 12) GELDSTRAFEI'I, SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE Z}^IECKE. PACHTEN FUER GAERTEN. - 13) AUSoABEN FUER VERHOEGENSBILDUNG UND KREOITRUECK-
ZAHLUNC, ABZUEGLICH EiNNAHI4EI\I AUS VERNOEGENSI4INDERUNO U. KREDITAUFNAHI'IE, JEDOCH OHNE HERTVERAENDERUNG VORHANDENEN SACH- UND
6E LOVE RMOE6ENS.

+8,3

+0,7

+7,0

+0,8

+10,0

+2,3

+5.3

+12 ,9
+2,B

+8,2

+1,9

-5-

I I



2 EINNAHMEN UNO AUSGABEN JE HAUSHALT I,IND MONAT

2. VIERTELJAHR 1989

ART DER NACHI.IEISItr'IG
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I-------------I OH I PROZEI'IT I OM I PROZENT I DH I PROZENT

EIM'I§fiMEN

DARUNTE R

E]NKOI4MEN AUS ERI.IERBSTAETIGKEIT.
EINNAHI.iEN AUS VERHOEGEN.
EINNAHNEN AUS LAUFENOEN UEBERTRAGIJI.JGEN
EINNAHI'IEN AUS EINI'IALIOEN U. UNRE6ELM, UEBERTRAGUNGEN......
EII'lriaHMEN AUS UIITERVERNIETUNG UNo AUS DEM VERKAUF V. I.laREN

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.....

DAVON:

NAHRUNGSNITTEL, oETRAENKE, TABAKHAREN..

I SSE

RTOFFE

GE TABAKI^IAREN.
VERZEHR

STAENEN U. AE.,. .... .

BEKLEIDUNG, SCiiUHE,

HERRENOBERBEKLEIDUNO. .
DAMENOBERBEKLEIDUNG. . .
KNABENOBERBEKLEIOUNG. .
HAEDCHENt)BE RBE KLE I DUNG .
SPORTBEKLEIDUNG... ....
HERREI'I-, DAI4EN- UNO KINOERt^lAESCHE, SAEU6LINGSBEKLEIDUN6
STRUI4PFI.IAREN, KOPFBEDECKUNGEN, BEKLEIDUNGSZUBEHOER UND
-STOFFE, KURZI^JAREN.

scBuHE. .
FREMOE AENOERUNGEN UND REPARATUREN AN BEKLEIDUNG UND

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIDIJNG UNO SCHUHE.

I.]OHNUNGSNIETEN, ENER6IE

}^IOHNUNG SI'1I ETEN
ENER6IE,..,...

I1OE8EL, HAUSHALTSGERAETE UND ANDERE GUETER FUER DIE HÄUS.
HALTSFUEHRUNG,

MOEBEL..
BoDENBETaEGE, xerNrexiruiir'r,'iaüiiÄiiiiaEiöii: : :. :. : : : : : :
HEIZ- U,KOCHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE.
GESCHIRR UNO ANOERE 6EBRAUCHSGUETER FUER OIE HÄUSHALTS-

F UE H RUNG.
VERBRIUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG.
O]ENSTLEISTUNGEN FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG. FREI1OE REPA-

RÄTUREN UND INSTALLATIONEN VOI.] GEBRAUCHSGUETERIJ FUER DlE
HAUSHALTSFUEHRUI.]6. . . . .

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, EAUSTOFFE, FREMDE REPARAIUREN AN
OER I.IOHNUNG.

1676, 73 100 3280,26 100 4965,70 100

479t73 28,6 811,02 ?4,7 1038,98 20,9

59,76

97,86

3,6

5,8

51 ,96
57,51

149, 95

r25,20 3,8

7,A

203, 69

378,98

4,1

7,6255, 00

4294,47
404,37
?t'7,94
329, 56

Et a?

5907 ,66
861 ,93
151,94
679, 09
151,96

28,35
51,98
!! oE
13,54
27 t7?
47,52

0,5
1,1

0,2

34,2

0,7
t,7
0,1

26, 0

50,79
157,64

18 1 0,66
60,01
15, 05

1 03,62
66,11
30, 13
40,61
46,79
25, 06
?6,04
81 ,61

15, 07
36,69

0, 19
0,32
1 ,69

13,27

x
x
x
x
x

X
X
X
X
X

152, 09
r03,80
39,50
53,11
7?,97

21,98
54 ,88

3, 08

2t,l

7,8

38
06

692
160

26,7
1E

33
38

444
t25

x
x
x
x
x

6
3I
2I
1
q

0,9
2,2
0,0
0,0
0,1
0,8

t7?,23
1 35,59

51 )227ll,63
92, 05
63, 15
71,49

168,92

48,02
77,7A
18, 89
19,93
33,23
69, 06

168,33
63,4?
40,22

4,6
3,2
1,6
2,4
1,6
1,8
4,6

5
7
2
5
I
3
4
4

1,0
1,6
0,{
0,{
0,7
1,4

3,4
1,3
0,8

I

852,4S

11 ,87
25,32

31,15
75,7 L

s,21

rr38,72

219,53

0,1

24,1

19,7
4,4

9
6
4
4
7
4

0
1
0
0
0
1

2,7
0,9
1,0

6
5

0I

3 ,53

573,70

136,71 4i16,16 9,0

25 ,63
24,53
17, C1

11 ,63
18, 18

5
5
0

88, 53
30, 87
2a ?a

254179

32,12
33,55

0,7

1,4

I'U

50, 11
40, 89

0
0

22 ,'7 4

16,99

0,4
0,8

29,83

53,37

0,6

1,1
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2 EII'INAHItrN I''ID AUSGABEN JE HAUSHALT IT,ID HONAT

2. VIERTELJAHR 1989

ART DER NACHI,GISII.IG
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI'I I PROZENT I DH I PROZENT I OM I PROZENT

OUETER FUER DIE GESIT.IOHEITS- II\IO KOERPERPFLEGE

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEGE,....
DIENSTLEISTUNGEN VON AERZTEN UND ANOEREI.I MEDIZINISCHEN

FACiIKRAEFTEN , FREHDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE,....

0IENSTLEISTttIGEN 0ER KRANKENHAEUSER' SAI'lrT0RIEN, PFLEGE-
HEITE U. AE.. ....

VERBRAUCHSGUEIER FUER DIE KOERPERPFLE6E.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLE6E.
DIENSTLEISTUNGEN FUER OIE KOERPERFLEGE, FREHDE REPARA-

TUREN AN 6EBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE. , , .. . .

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERNITTLUNG

KRAFTFAHRZEI,GE TJTJD FAHRRAEDER
GEERAUCIISGUETER FUER KRAFTFAHRZEU§E tJt'JO FAHRRAEOER........
KRAFTSTOFFE.
VERERAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE I,II'ID FAHRRAEDER. . . .. ..
FREHDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN I,I.ID FAHRRAEDERN,

ANOERE OIENSTLEISTI,II'IGEN FUER KRAFTFAHRZEU6E I,ND FAHR-
RAEOER..

FREMOE VERKEHRSLEISTIf,.IGEN (OHNE PAUSCHALREISEN).
NACHRICHTENUEBE RHI TTLUNG.

GUETE R F UE R B I LDI},IG, IJI'ITE RTIALTIT'IG, F REI ZE IT

FERNSEHEI.IPFANGS-, RI,I'IOFIJNKEI',IPFANGS-' PH$IIF' FOTO- I,'IO
KINOGERAE TE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDT,IIG, IJTJTERHALTUNG, FREIZEIT
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILOUNG, I'NTERHALTII'IO, FREIZEIT...,
UNTE RRICHTSLE I STUNGEN,
DIENSTLEISTI'INGEN FUER BILDUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT. ...
PFLANZEN, GUETER FUER DIE 6ARTENPFLEGE. . . ...
TIERE, 6UETER FUER OIE TIERHALTI'NG,
FREI'IDE INSTALLATIONEN UNO REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN

FUER B]tOtX.IG, IJNTERHALTIJNG, FREIZEIT.

OUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG, DIENSTLEISTI''IGEN
DES BEHERBERGUNGSGEI.IERBES SOI.IIE 6UETER SOI{STIGER ART....,

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . .

DIENSTLEISTUNoEN DES BEHERBERGUNGSGEI.IERBES
PAUSCHALRE I SEN
DIENSTLEISTUI'IGEN DER KREOITINSTITUTE IJNO VERSICHERUNGEN
DIENSTLEISTUNGEN UND FREHDE REPARATUREI.I St)NSTIGER ART,.

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARUNTE R:

STEUERN.
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG,..
PRAENIEN UNO BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUN6EN I'INO

PENSI ONSKA SSEN
BEITRAEGE, 6ELDSPENDEN IJNO SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN....
TIL6UNO UNO VERZINSUNG VON KREOITEN.

19, 12
2,46

13, 91
3,98

70,72 q,2 111,04 ?,s 232,43 5,9

37,t3
10, 89

0,5 124,63 2,5

21,91
59,50

st02

34,28

7
2

s

01
5?
24
24
a,
00
53
85

6,33
7 ,85

27 t77
0,79

7
31

5
0

20
25

5

8,11

2,26
16,14
1,13

21 ,50

10, 01
100,33

31,95
80, {3
t7,57

157 ,56

103,95

1,3

9,4

0,5

2,8

6,2

15,35

3,99
{7 ,66
?,63

23,53

38 ,54
63 ,28
46,74

501,17
7 18 ,39

94,47
95,81

450, 36

0,7

16,8

0,1

878, 58

0,7

77,7

0,1

E,4

0,I
1,0
0,1

0,4
0,5
t,7
0,0

L7,24
47 t07
60,32
46,85
I,72
3,75

0,4
0,5
1,9
0,3
0,0
r,2
1,5
0,3

0,5
0,1
a1
0,5
0,2
0,1

551,19

?26,7A
25,32

177,78
2 r73

,1t
,1

0I
0

6

3
0

z
0
1

,9
,8
,5

I

,7
,9
,8

t,2
1,9l,{
0,5
1,4
1,8
1,{
0,3

0,1
1,7
0,6
0,3
0,1

405,68
3?,34

154,95
3,36

0,4
1,2
0,1

4,2
0,7
3,1
0,1

2,5
1,1
7,7

1,0
2,0
1,6
0,5
1,8
t,'7
1,5
0,2

0,7
0,0
1.8
L,Z
0,2
0,4

32,69
34,511
47,59

1,9
?,1

87 ,60
30 ,81
60, 18

138,94
57, 06
85,68

332,52 10,1 51,{,10 10,4

1,39 0, 1

51 ,60
97,76
78,92
23,86
89, 09
83, 08
72,79
t7,27

5,7 4

56,50 3,4 L12,24

7, 85
1,00

34,51
7,81
3, 05
2,28

3,4 ?17 t74

0,620,37
3, 16

56,24
19,23

8 ,98
st26

x
x

X
X
x

x
x

36, 43
1 ,33

90,84
57,72
9,76

21 ,66

tzzr,84
594, 67

221,34
145,99
961,53

x
x

x
X
x

-7 -

x
x
x



3 AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND HONAT NACH VERI,IENDIJNGSZI.IECK

SOI.IIE NACH DAUERHAFTI6KEIT UND }.IERT DER 6UETER
2. VIERTELJAHR 1989

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSTiALTSTYP2 I HAUSITALTSTYP3

I OM I PROZENT I DM I PROZENT I OH I PROZENT

AUSoABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

NAHRUNGSNITTEL, 6ETRAENKE, TABAK[,.IAREN.

NAHRUNGSI.IITTEL 21,..,..
OAVON:

TIERISCHEN URSPRUNGS 3)......
PFLANZLICHEN URSPRUNGS 2I.,,.,,

GETRAENKE.
TABAKI,,IAREN.
VERZEHP V. SPEISEN U.GETRAENKEN IN KANTINEN,GASTSTAETTEN

BEKLEIDUNG, SCHUHE
OBERBEKLEIDUNG..

1676,73 100 3240,?6

NACH VE RI,,IENDUN6 SZI^IEC K

479,73

338,36

28 ,6
20,2

811 ,02

535 ,88

24A,78
287,09
722,41
27,74

725,20

24t7
16, 3

1038,98

666,37

300,30

100

20,9

13,4

i0,4

dt

33 ,6

U. AE

-8-

1 00 4965,70

L64,23
17 4, 14
66, 03
15,58
59, 76

o, oc
53 ,53
24, 13
2A,20

136,71

25,63
24,33
17, 01
11,63
18, 18
16,99

157,56
6, 33ua 11
0,79

t/,b5
34,544? qq

6,61

0,67
3t,24
20, 00
25, 53
5,85

4,60

3rt , 51
7,81

255, 00
106,86
91,23
s6,91

118

34

254,79

88, 53
30,87
32, 53
32, t2
33 ,55
25,32

9,8
10, 4
3,9
0,9
Jrb

8
2
4
2

,2
,7
,5

5,0
0,2
2,0

8, 88

56 12410 ,a

)
3
6
0

9,4
0,4
1,7
0,0
1,4
1,1
2,1

0, t)
0,0
0,0
1,9

0,3

0,3
0,1
2,r

551, 19
226,?A
lL7,7A
67,30
45,62
30, 81
50,18

34,7 4
3,80

25,61
46,7 4
60,32
46, 85
I,72

11? ?J

a52,44
692, 38
160, 06

1 198, 72
979,19
219,53

168, 66
2t,20
27,tE

4416,16

366,06
152, {3

16, 49
203 ,69

{0,11
11,48
20, 31

20,?8

90,84
57,72

7,8

2,7
1,0
1,0
1,0
0,8

7,9
8,8
a1
0,8
3,8

3,3
)a
t,7

26,
?r,

4,

3,6
0,I
1,1

3,4
0,5
0,6
IE
0,7

16, 8
6,9
3,6
0,1
2,t
1,{
0,9
1,8

1,1
0,1
0,8i,4
1,8
1,4
0,3

4l

0
s
1

1

6
3
7
6

SONST]GE BEKLEIDUI{G
SCHUHE . .

1,
1,

24,!
19 ,7
4,4
3,4
0,4
0,5

9,0

co
1,0
3,0
l2
0,7

t7 t7a)
3,1
0,1
2,0
1,S
1,1
7,?

378,98
165, 70
133,49

79 179

168,33
63142
40 t22
50,11
40,89
53, 37

I.JOHNUNGSI'1IETEN, ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE),....
I.IOHNUNGSNIETEN (AUCH HIETI.IERT O.EIGENTUEHERNOHNUNG U.AE. ) 4)
ENERGIE.
OARUNTER:

ELEKTRIZITAET UNO GAS.
HEIZOEL.
ZENTRALHE IZUNG, I.IARMI4ASSER UND FERNI.IAERT4E

MOEBEL, IIAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUN6
DARIJNTER:

TIOEBEL 5 ).
BoDENEELAEGE, HEIT1TEXTILIEN, tiaUSHALTSI.]aESCHE...........
HEIZ- UNO KOCHGERAETE, AND. ELEKTR. TiAUSHALTSGERÄ8TE..,.
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 6)
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AI,I DER I4OHNUNG.

GUETER FUER DIE GESUNDHE]TS- UND KOERPERPFLEGE. .
GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLE6E.
OIENSTL. V.AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U,AE.F.D,GESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR UNO NACHRICHTENUEBERHITTLUNG,
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERERAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPA?ATUREN,ERSATZTEILE UND ZUEEHOER 8)......
ANDERE DIENSTLEISTUI.JGEN FUER I(RAiTFAHRZEUGE U.FAHRRAEDER 9)
FREI.IDE VERKEHRSTEISTUNGEN (OHI.]E PAUSCHALREISEN)..
FERNSPRECH- UNO SONSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUEIER FUER BILOUNG, UNTERHALTUI.JG, FREIZEIT
OARI,JI.]TER:

FERNSEH-, RUt'loFUNK- UNo pH0N0GERAETE 10)..
FOTO- UNO KINOGERAETE 1O).....
SPORT- UND CAI,lPINGARTIKEL
BUECHER, ZE]TUNGEI,.I, ZEITSCHRIFIEN.
BESUCH VON THEAIER_, KINO., SPORTVERAI,JSTÄLTUNGEi.] U.ÄE
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE..,...
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHATTUNG.

GUETER F. PERSOENt. ÄUSSTATTUNG UI,]D SONST. ÄNT, RE]SEN
DÄR UI JTE R :

UHREN, SCtir,iUCK 11).....
TascHEN, KoFFER U. aE... ...
OIENSTLEISTUNGEN DES BEIIEREERGUN6SGEI.JERBES 12 ). , . . . .
P AUSCHA L RE I SEN

24
80
EE

34
26

7

573,70
448 ,33
125, 38

83,99
3, 71

34,21

0

?8

s
a

I
0
8
1

5
5
0
7
1
0

70,??
21 ,58
10,37
L7,28
2i ,50

111,04
17,89
19,34
,? <?

232,53
48, 08

146,54
63,52
34,28

878 ,58
405,56
15r1, 95

101,61
10,27
57, 06
85,68

8,2 10,1 514,10

I
2
4
6
?
5
2

83,08

211 aJ56,50

1(l
14

14

r2
22i
10

3'rl 3,4
ij
3I
2

0
0
1
0

I.JACH DAUERHAFTIGKE]T UIJD hERT DEF GUETER

VEFBR^UCHSGUITI.I. , . . , . . . . ,

GEBR.rucHsGU.TEp voil rlrrrrEäin iiÄ.iriöiüei ÜNö/ööii
EEGRENZTEIi I,IERT. . .,

L:,I]GtEBIGE, HOCHi.JSFTIGE GEERIUCHSGUEIER...,...,.,.
l,ioHi,tut,JGs- utlD GiR.lGEl.I.tIETEN. .. ..
REPAR,ITUREN,
SOIJSTIGE DIEIISTLEISTUNGEI.J, . ....

rrJ{, 11 4{ , .l 1272,73 36, I 1669, 7;1

456, 06
416,6r
f?t 1q
61,35

349,30

693, 06
lro o 1

1019,18
121,76
?26,16

1) DER BEGRIFF 'GUETER' IN DEN IEXTBEZEICHNUNGEN FASST 'hAREN UNo DIEI'JSTLE]sTUI{GENt zUsAI,1I,1EN, - 2) EINscHL, FERTIGGERIcHTE.3) OHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN. .5) EINSCHL. I1ATRATZEN. - 6) Z.B. I.rasci- uI'Io PUizl'liTrEL. - zJ z,a, FRi.EUR.
9I.EII!§Q!!: ANHAENGERN, REIFEN, T1OTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, cARAGETNIETT, FÄnToEaüeHReN,-NqoEI']NAEsCHE. -10) EINScHL. zUBEH0ER UNo ERSaTzTEILEN. - 11) EINscHt. aNDERER GoLD- uNo'sIrBERscHr'tIEDtHAREN; öHNE nEärnnrunru. - iz) uraenruacn-
TUI'IG IN HOTELS, PENSIONEN, FERIEN!.IOHNUN6EN, CAI4PINGPLATZGEBUEHREN.

165,2{
66,7?ac2 tr-
10,72

S
.t

2)
2

11

0
7

6
6

4,
1,
0,
I,
1,

I
?
1

I
6



4 AUFI,.IENOUNoEN FUER NAHRUNOSMITTEL. GETRAENKE UND TABAKhIAREN

JE HAUSHALT UI'ID HONAT NACH 6UETERARTEN

2, VIERTELJAHR 1939

aRT DER i{AC|HEISt 'l§
I IiAUSIIALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i-------------
IHENGEI) I DN II,EN6El)I OM IIfiNGEl)I OM

NAHRUNGSMITTEL, 6ETRAEI'IKE, TABAKI.IAREN INS6ESAMT

NAHRUNGSI4ITTEL 2 }

NAHRUNGSMITTEL IIERISCHEN URSPRUNGS

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN...,..

R INDF LE I SCH.
KALBF LE I SCH.
SCHI^IEINEFLE]SCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- UND ZIEGEIIFLEISCiI.
GE F LUEGE L.
HACKF LE I SCH.
INNEREIEN U.A. SCitLACHII'IEBENPR0DUKTE.
SONSTIGES FLEISCH.

F LE I SCHI,{AREN

I.IURST IJND I.IURSTI^IAREN.

FLEISCHKoNSERVEN. . . . . . . .
ANDERE FLEISCHERZEU6NISSi::::.:::::.:::::::.:::::.::

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBENO)

FI SCHI.IA REN.

F I SCH KONSE RVEN
ANOERE FISCHERZEU6I'IISSE, KREBS-

UND I.IEICHTIERE

NILCH,..

TRINKMILCH ( LITER).
KONOENSMILCH (EINSCHL. MILCHPULVER),
SAHNE ( LITER )

JOGHURT, BUTTERMILCh.
SONsTIGE MILCHERZEUGNISSE......

KAESE...

äaRT-, SCHNITT-, l^TEICH-, SCHHELZKAESE.
FRISCHKAESE U.-ZUBEREITUNG ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN).
SAUERNILCHKAESE,. ... . .

EIER,...
FRISCH (STUECK).......
BEARBE I TE T.

BUTTER (EINSCHL. TlILCHHALBFETT UND BUTTERSCHNALZ).....

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRU;IGS.

NAHRUN6SN]TTEL PFLANZL]CHEN URSPRUNGS

SPEISEFETTE UND -OELE PFLAI'IZLICHEN URSPRUNGS

TIARGARINE.
aNeERE spEIsEFErrE uNo -oELi'piiaNiiiöiiN'üÄipäüNöi

OBST UNO -ERZEUGNISSE (OHNE GETRIENKE UIID I4IRMELÄOE)

FRISCIIOBST

KE RI'JOB ST.
sTE I r'108 sr.
BEEREII..
I^]E I IJTRÄUBEI'].
JPFELSINEN, MANDAPII.IEI'I, CLEIlEIJTIIJEI,]
SOIISTIGE ZITRUSFRUECHiE
BAIJIIJEIJ.
SOI,ISTIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN_, TROCKEN-, IIEFKUEHLOBST UND OBSTKOI,ISERVEI].

SCHALEN- UNO TROCKENOBST. . . .,. .

OB STKON SE RVEN.
TIEFGEFRORENES OBST.. . .
ANOERES VERARBEITETES OBST...,

KARTOFFELN, GEI4UESE, KARTOFFEL- UND GEI'IUESEERZEUGNISSE

KARTOFFELN, FRISCIi..
KARTOFFELERZEUGNI SSE.,

4,75
1,27
1,40

51,47

871

3 157
)o

1 136
I 064

178
14,1

1 119
70

2 73r
36

1 260
1 170

158
t73

16,25
0,98

28,41
0 ,58

10,94
1,00
1 ,97

58,31
22,04

3,13
0, 75
4,4?

23, 19
2,16
8,90

1{, 80
6, 09

12,63
0,58

1{,13
0,35
6,77

1 089
3t

1 715
33

1 0.11
522
?94
141

4 424

9'72

136
18s
279

439

9,0
o,ä

6 981

275

19,3

1,ä

36t

1 360

8 ,96
4,28
3,8{
7,60
1 ,86

17,18

2L,0

1,ä

2

n:

1 753

36

4 909
1 048

373
t42
509

6 471

4 401I 176
3$4

91
459

34,26
11,91

1 ,54
1, 16
2 ,58

4,50

5,78
3,26

2,52
26,54

6,51

3,t?
3, 40

47,04

4,21

I ,58
2aa

5,25
55,14

4?9,73

338,36

164,23

41,88

811, 02

535 ,88

248,78

I 038,98

666, 37

300,30

70,33

366, 06

59,08

10,78
0, 48

27,46
0,35
8, 17
9, 39
0 ,93
1 ,50

83 ,55

58,31
16,68
2,78
1,02
4,76

20,35
2,29
6,33

11 ,946,t2
32,r2
25,43
6. 09
0,60

8,63

11,87
3, 00
6 ,68

0.85
0 ,86),!7
2 ,04

6 ,30

89,05

,:
1 148

42

7,46

7,46
0, 01

I t?\
0,22

n:

1 096

22

8,61
0, 02

8,80

0,10

48,28

38,82
8)47
0,98

10,35

10 ,34
0,01

14,08

0,23

331
050

97
1

11 ,81
4, 66
0,71

039
323

83

,io
63r
531
6r3

I 214

144
490

60

r 822

287, 09

7 ,71
ri, 93
z,lv

39,50

33,20

53,11

6,41
6, 07

16,1
007
6(i
961

5 ,50
2 0,
I E'

3C, 13

26,51

7, 16

c ,8,
1 ,68
.J, 05
0 ,90

q,30

t1 ))
41,82

15,94t2a
11,80

1 ,36

LbJ
8, 06

t7 1t14

? a?

40 ,61

132
398
29q
3 4.1 33

24
26
07
05

1
2
0
0

7
1

?i)
3, 15
0, 11
0, 03

9,40

{,86
4,0-
0, 40
0, 07

6 332 I4
64

1) SOI.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAMI4, - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

-9-

6 322 6 863

74, 63

8 ,26
9,32



{ AUFI.IENOUNGEN FUER NAHRUNGSI'IITTEL, GETRAENKE UNO TAEAKI,,IAREN

JE HAUSHALT UND I4ONAT NACH GUETERARTEN

2, VIERTELJA|IR 1389

ART DER NACHI"IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I------------
INENGEl)I DI'l IMENGEl)I DM ]MENGEl)I DM

FRISCHGENUESE,

BLUMENKOHL.
NEISSKOHL.
SONST. KOHL,
KOPF SA!AT .
SONST. BLATT- UND STENGELGEI4UESE
TOT1ATEN.
GURKEN. .
SONST. FRUCHTGEI4UESE. .
ZI.II E8E LGENUE SE
HUELSENFRUECHTE. . . . . . .
SPEISENOEHREN UND KAROTTEN......
SOI,IST.6ENUESE

TIEFGEFRORENES GEHUESE, 6ENUESEKONSERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENES GEI4UESE.
GEI4UESEKONSERVEN.,..,.

ANDERE 6EHUESEERZEU6NISSE (OHNE GEMUESESAEFTE).

EROT- I',I,,IO ANDERE BACKI.IAREN..,...

BROT- UND EACKI^IAREN AUS BROTTEI6.

BROT (EINSCHL. KNAECKEBROT).
KLEINoEBAECK AUS BROTTE16.
SONST. BACKNAREN AUS BROTTEIG....,,...,

FEINE BACKt,IÄREN (FRISCIi UNO TIEFGEFROREN)

OAUERBAC KI^IAREN

zucKER, suEssr^laREN, HARMELADE....... ... .., .

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER)..........
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLADE).......
SCHOKOLADEN UNO SCHOKOLADENERZEUGNISSE...
ZUCKERI,.IAREN ( OHNE KANDIERTE FRUECHTE ). . . .
SPEISEEIS.
B I ENENH ONI G .
MARHELAOE, KONFITUERE, GELEE, OESTKRAUT..
SONST. BROTAUFSTRICH..

GETREIDEERZEUGNISSE, NAEHRHITTEL, GEI,{UERZE

HEIZENMEHL,
REIS....
ANOERE GETREIOEERZEUGNI SSE.
TE IGI.IA PEN.
I'IUESLI, CORI.IFLAKES. . . .
GEI,,IUERZE.
SPE I SE SALZ,
ESSIG (OHNE ESSIGESSENZ) (LITER)........
SONST. NAEHRI.IITTEL UND SPEISEZUTATEN....

SONST. NAHRUNGSI,IITTEL.

SAEUGLINGS- UNO KLEINKINDERNAHRUNG..,...
FE RTIGGERICH TE

GETRAENKE 21. . .. , ,

ALKOHOLFRE]E GETRAENKE.

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKONZENTRATE, GE-
MUESESAEFTE U.AE....

TAFE LI^IAE SSE R.
KOFFEINHALTIGE LItlOI']1DEI.i.
AITOERE L]tiOIJ:DEN UIID ERFFISCHUI.ICSGETRI.ENKi
KÄFFEEI,lITIEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE.
KAFFEE . .
TEE 3)..

ALKOHOLI SCHE GETRAENKE

SPIRITUOSEN ( LITER).
EIER ( LITER )
TRAUBEN- UhIO FRUCHT,IEIN: (LITER)
TRAUBENSCHÄUT1I]!II,IE ( TITER). ., . . .

TAEAKI,IAREN

ZI6ARETTEN ( STUECK )

ZIGARREI'] (STUECI.i)
ZICARiLLOS, STUI.IPEI{, TABAK.. .

VERZEHR VON SPEISEN U. GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-
STAETTEN U. AE, . .

VERZEHR VON SPEISEN IN KAITTINEN (ANZAHL)
VERZEHR VON SPEISEN IN GASTSTAETTEN.. . . . , .
VERZEHR VON GETRAENKEN IN KANTINEN, GASTSTAETTEN U. AE

1) SOI.IEIT IN OER VORSPALTE NICHT ANOERS ANGEGEBEN IN GRANII3) OHNE KRAEUTER-, PFEFFERI'IINZTEE U.AE.
- 2) SOI,IEIT NICHT IM GASTSTAETTEN- UND KANTINENVERZEHR ENTHALTEN

508
102

540

24i
792

77)
73

493

2

0
0
2
6
6

2
1
0
1

t2
86

2
8

30,8S
20,32

0, 40

130
802

965
566

7,26
0, 16
0,51
1,91
8, 70
4 1q
2, O1
1,00
1 ,56
o t29
0, 86
2,38

6,80

1 ,39
5, 41

24,87 29,05

1 ,03

0,?8

77,51

51,61

1 t77
26,62
11,06

3 ,69

24,80
0,10
2,23

569
156

7?i

1si
648

431
135

ssä

ßä
582

b.5
4,:l
0,8

77
0

16
{9
08
00
1?
99
/3
90
18
63
70

?t oo

t,26
1,42
1 ,83
4,66tua
1 ,93
0, 36
0, 48

15,84

24,5?

19, 04
14,45
?,21

18 ,83

46,55

s6,26

1 ,34
0, 19
0 ,89

13 ,58
8,27
4, 40
4 ,55
2 ,56
0,50
aae
4,90

13,42

s,89

1 740

1 105
234

453

0, 16
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